
Die Fauna des oberen Muschelkalkes (Trochitenkalkes)
von Wiesloch

I. P leuro tom ariidae und N eritopsidae 
HEINRICH ECKERT, Bruchsal

Vorwort

Die vorliegende A rbeit kann  bei dem Umfang der G esam tfauna von W iesloch 
nur als ers ter Teil e iner Reihe von F ortsetzungen  gebracht w erden, w obei in 
der Reihenfolge der T eilarbeiten  keine fortlaufende System atik  e ingeha lten  
w ird. So w ird h ier m it den G astropoden begonnen und erst mit Abschluß der­
selben folgt ein  G esam tüberblick über die G astropoden m it stra tig raphischen  
Bem erkungen, Fossilliste  u. a. Um jedoch die M öglichkeit e iner kritischen 
Betrachtung nicht auszuschließen, w urde ein vorläufiges L iteraturverzeichnis 
beigegeben. D ieses en thä lt auch die b isherigen  A rbeiten  über W iesloch von 
H errn  GASTON MAYER, der in dankensw erter W eise die B earbeitung der 
Vermes, L ebensspuren übernom m en hat.

A lle O rig inale zu vo rliegender A rbeit sind im Besitz der Landessam m lungen 
für N atu rkunde in K arlsruhe und des geolog.-palaeontolog. Institu ts  der Uni­
v ers itä t H eidelberg.

M einen besonderen  D ank aber möchte ich h ie r ab sta tten  dem le ider v e r­
storbenen  D irektor des geolog.-palaeontolog. Institu ts der U n iversitä t H eidel­
berg, H errn  Professor L. RÜGER, und dessen A ssistenten , H errn  DR. RÖSLER, 
für ihre w eitgehende U nterstü tzung  bei der vorliegenden  A rbeit. Gleiches gilt 
auch H errn  O bersteiger ARNOLD vom  W ieslocher Z inkerzw erk.

B edauerlicherw eise konn te  keine horizon tierte  A ufsam m lung durchgeführt 
w erden, w odurch die biologische A usw ertung  dieser einzigartigen  Fundstelle 
gestört w ird. Die A ufsam m lung m ußte auf den H alden des B ergw erkes erfolgen.

Beschreibung der Fauna
1. Teil: G astropoda

a) P leurotom ariidae
Genus: W orthen ia  de Köninck emend. Kittl.
Genus: Tem notropis Laube 
Genus: P tychom phalina Bayle

b) N eritopsidae
Genus: H ologyra Koken 
Genus: N atice lla  v. M str.

W o r t h e n i a  b i c a r i n a t a  G r u b e r
Taf. I, Fig. 1—5, 6a, b.

1933. W o r t h e n i a  b i c a r i n a t a  n . sp. — GRUBER, F au n a  W iesloch , S. 270—279 
Taf. 3 Fig. 13, 14.

* 1938. W o r t h e n i a b i c a r i n a t a  G r u b .  —  SCHM IDT, L eb ew e lt N ach trag , F ig . 518a.

M ittelgroßes G ehäuse m it einem  G ehäusew inkel von 50 bis 65 Grad, m eist 
60 Grad. Bei ausgew achsenen Stücken w ird der G ehäusew inkel der oberen 
W indungen von den un teren  nicht m ehr erreicht. G rößte gem essene H öhe bei
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einem  ausgew achsenen Exem plar mit w enig abgebrochener M ündung 20 mm 
und  7 Umgänge. Lateralfläche etw a so b re it w ie die Apikalfläche, m it zw ei 
g la tten  K ielen. Der un tere  Kiel läuft über der N aht, tr itt aber bei den einzelnen 
E xem plaren verschieden sta rk  hervor. Die Kiele sind m ehr oder w eniger scharf, 
das Extrem  zeigt Fig. 5. Doch sind alle A bw eichungen als indiv iduelle  A ber­
ra tion  zu w erten, da sie durch Ü bergänge m iteinander verbunden  sind. U nter 
der N ah t sitzen  auf der A pikalfläche dichtgereih t starke, gerundete  Höcker. Die 
nach h in ten  geschw ungenen A nw achsstreifen können sich bei den le tz ten  
W indungen  rippchenartig  vers tä rken . V on der M itte der Lateralfläche laufen 
die A nw achsstreifen nach vorn  konvex  gebogen, auf der Basis fast gerade, 
nach h in ten  gerichtet und b iegen  dann in geschw ungener Linie nach vorn  um 
zur N abelregion. Fig. 6a und 6b zeigen den V erlauf der A nw achsstreifen d eu t­
lich, auch im Bereich des Schlitzkieles, w ie ihn G ruber beschreibt.

Basis abgeflacht. N abel verdeckt, M ündung rundlich-viereckig, nicht zusam ­
m enhängend, ohne A usguß.

Feine, dichtgedrängte Spiralstre ifen  auf der ganzen W indung. T eilw eise ist 
zu beobachten, daß diese selbst über die höckerige Skulptur der A pikalfläche 
h inw eglaufen.

Bei d ieser A rt w äre eine A ufgliederung nach den jew eiligen  H orizonten  
angebracht gew esen, um nachzuw eisen, ob die v ielen  A bera tionen  durch A uf­
spaltungserscheinungen oder ve rän d erte  L ebensbedingungen verursach t w urden. 
Zur Beobachtung standen  etw a 200 Bruchstücke zur V erfügung.

GRUBER vergleicht W o r t h e n i a  b i c a r i n a t a  mi t  W o r t h e n i a  
e l i a t o r  E. P i c a r d ,  in deren  V erw andtschaft sie gezählt w erden  muß.

W o r t h e n i a  k o b e l s b e r g i a  n. sp.
Taf. I, Fig. 7a—c.
A bleitung des N am ens: K o b elsb erg  b ei W iesloch , Bl. 32 N eckargem ünd , F o ssilv o rk o m m en . 
Typus: A ls H o lo ty p u s  bestim m en  w ir das  Taf. I, F ig. 7 a b g e b ild e te  S cha lenexem plar, L andes- 

sam m l. f. N a tu rk u n d e , K a rls ru h e , Pm. 419. 
lo c u s  typ icu s: W iesloch , G rube S egen  G o tte s , Bl. W iesloch .
Stratum typicum : O b e re r  M uschelka lk  (T roch itenka lk ).
M aterial: D er a lle in  v o rlie g e n d e  T ypus.

Diagnose: K leine Form  m it n iedrig-kegelförm igem  Gewinde. G ehäusew inkel 
95 Grad. 2 gleichstarke, g la tte  Längskiele, der un te re  von den ä lte ren  W indun­
gen verdeckt. Starke, rundliche Höcker u n te r der N aht. Basis s ta rk  gew ölbt. 
Innenlippe w ulstig  um geschlagen, gerillt, verdeckt den N abel. Basis und L atera l­
fläche m it feinen Spiralstreifen.

Beschreibung: Die k leine Form  h a t ein niedrig-kegelförm iges G ew inde und 
einen  G ehäusew inkel von 95 Grad. Bei e iner H öhe von 7 mm und e iner Breite 
von 6 mm 4 Um gänge m it etw a gleichstarken, g la tten  K ielen, zwischen denen 
die Lateralfläche schwach konkav  eingebuchtet ist. Die jüngere  W indung legt 
sich so an die ä ltere, daß die N aht ungefähr in die M itte zwischen die beiden 
Kiele zu liegen kom m t und der un te re  Kiel verdeckt w ird. Die A pikalfläche ist 
w esentlich b re ite r als die L ateralfläche und träg t am O berrand  starke, gerundete  
Höcker, von denen aus sie gegen die N aht abfällt. Basis s ta rk  gew ölbt. Innen ­
lippe b re it um geschlagen, w ulstig  verdickt und durch geschw ungene, rillen ­
artige  V ertiefungen  gefächert. N abel verdeckt. Basis und Lateralfläche mit 
feinen Spiralstreifen, die auf der A pikalfläche nicht beobachtet w erden  konnten.

Die Form  schließt sich der G ruppe der W o r t h e n i a h a u s m a n n i G o l d f .  
an, unterscheidet sich jedoch w esentlich durch den größeren  G ehäusew inkel 
und dadurch bew irk te  n iedrige G ew indehöhe, durch die gerundeten , w enig 
h e rv o rtre tenden  Kiele, durch die tief nach un ten  eingesenk te  N ah t und die 
e igenartige  A usbildung der Innenlippe. Sie konnte  mit ke iner b ekann ten  A rt 
v e re in ig t w erden und w urde deshalb  als neue A rt benannt.
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Taf. I, Fig. 8a, b.
A b le itu n g  des N am ens: Zu E hren  des fü r das E rforschen des W ieslo ch er E rzvo rkom m ens v e r ­

d ie n stv o lle n  G eo logen  GOEDERT.
T ypus: A ls H o lo ty p u s  bestim m en  w ir d as  T af I, Fig. 8 a b g e b ild e te  S chalenxem plar, L andes- 

sam m l. f. N a tu rk u n d e , K a rls ru h e , Pm. 449.
Locus ty p icu s : W iesloch , G rube S egen  G o tte s, Bl. W iesloch .
S tra tum  typ icun i: O b e re r M uschelka lk  (T roch itenka lk ).
M ate r ia l: D er T ypus und e in  Bruchstück.

Diagnose: Spitzkegelförm iges G ehäuse, G ehäusew inkel 60 Grad. Zwei g la tte  
Längskiele, der obere s tä rk e r und nach außen zugeschärft. Lateralfläche 
b re ite r als Apikalfläche, 1 : 0,6. Lateralfläche und Basis m it feinen Spiralstreifen. 
N abelspalt w eit und tief, teilw eise  von der um geschlagenen Innenlippe üb er­
dacht. Eine nicht scharf begrenzte  N abelrinne.

Beschreibung: Das spitz-kegelförm ige G ehäuse h a t bei einem  G ehäusew inkel 
von 60 Grad, e iner H öhe von 13 mm und einer Breite von 9 mm 7 W indungen 
mit zwei g la tten  Längskielen. Der obere Längskiel ist s tä rk e r und nach außen 
zugeschärft. Der un te re  L ateralk iel ist e rs t auf den le tz ten  W indungen knapp 
über der N aht sichtbar. Erst h ier ist auch der Zwischenraum  w enig konkav  
eingew ölbt. Bei den ä lteren  W indungen legt sich die nächste so an die vorige, 
daß die N aht nicht zu sehen ist. A pikalfläche ohne festste llbare  Spiralstreifung, 
Lateralfläche m it feinen Spiralstreifen.

Basis abgeflacht, m it zahlreichen, fe ingekörnelten  Spiralen. Innenlippe etw as 
geschw ungen um geschlagen, legt sich se itw ärts ein Stück über den N abelspalt, 
der jedoch w eit und tief sichtbar bleibt. Eine nicht scharf begrenzte  N abelrinne.

Die Form zeigt eine gew isse V erw andtschaft mit W o r t h e n i a  l e y s s e r i  
G i e b , ,  unterscheidet sich aber durch den offenen N abelspalt so w esentlich, 
daß sie mit ihr nicht vere in ig t w erden  kann. Sie m ußte deshalb als neue A rt 
benannt w erden.

W o r t h e n i a  s c h m i d t i  n. sp.
Taf. I, Fig. 9a, b.
A b le itu n g  des N am en s: Zu E hren  des zur K en n tn is  des W ieslocher E rzvo rkom m ens v e rd ie n s tv o ll 

b em ü h ten  G eo logen  A. SCHM IDT.
T ypus: A ls H o lo ty p u s  b es tim m e n  w ir das Taf. I, F ig . 9 a b g e b ild e te  S cha lenexem plar, L an d es­
sam m lungen  f. N a tu rk u n d e , K a rls ru h e , Pm. 45Q.
Locus ty p icu s : W iesloch , G rube S egen  G o tte s, Bl. W iesloch .
S tra tum  typ icum : O b e re r  M usche lka lk  (T roch itenka lk ).
M a te ria l: D er T ypus und  e in  Bruchstück.

Diagnose: K reiselförm iges G ehäuse m it 70 G rad G ehäusew inkel. Zwei g la tte  
Längskiele m it s ta rk  nach innen eingebuchtetem  Zwischenraum  der ä lte ren  
W indungen. U nter der N ah t zahlreiche, nach un ten  oval ausgezogene Höcker- 
chen. Basis mäßig gew ölbt. M ündung rhombisch. Schmaler, gerundeter A usguß.

Beschreibung: D as kreiselförm ige G ehäuse hat einen G ehäusew inkel von 
70 Grad. Bei abgebrochener Spitze ist es 10 mm lang und 8 mm b re it und besitzt 
4 W indungen. Zwischen den beiden g la tten  Längskielen ist der Raum stark  
konkav  eingebuchtet, so daß auf den W indungen zwischen N ah t und oberem  
Kiel eine tief eingew ölb te  Rinne entsteh t. U nter der N aht sitzen zahlreiche, 
nach un ten  etw as oval ausgezogene Höckerchen. A pikalfläche doppelt so b re it 
wie die Lateralfläche. Basis abgeflacht, nur mäßig gew ölbt. M ündung rhom ­
bisch. Ohne N abel und N abelkante . Schmaler, gerundeter Ausguß.

Spiralstreifung konn te  nu r in Spuren festgeste llt w erden, auf der A p ikal­
fläche etw as deutlicher.

W eder in der germ anischen noch in der alp inen Trias konn te  eine Form 
gefunden w erden, die in die nähere  V erw andtschaft d ieser vo rliegenden  Form  
gestellt w erden  kann.

W o r t h e n i a  g o e d e r t i n .  sp.
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Taf. I, Fig. 10,
1894. W o r t h e n i a  m a r m o l a t a e  —  KITTL, M arm o la tä , S. 112, Taf. 1, Fig. 6—7.
1895. W o r t h e n i a  m a r m o l a t a e  K i t t l .  —  BÖHM , M arm o la ta , S. 216, Taf. 9, F ig . 17.

Eine A rt m it spitz-kegelförm igem  G ew inde und einem  G ehäusew inkel von 
50 Grad. Zwei glatte , g leichstarke Längskiele, auf a llen  W indungen  sichtbar. 
Zw ischenraum  konkav  eingebuchtet. A pikalfläche etw a so b re it w ie die L ateral­
fläche. O hne w eitere  Skulptur.

V on der A rt sind nur drei W indungen  erhalten . A nfangs- und E ndw indungen 
fehlen.

In ih rer G ehäuseform  und in der A usbildung der L ateralk iele  entspricht die 
Form  der von KITTL und BÖHM aus der M arm olata der a lp inen Trias 
beschriebenen W o r t h e n i a  m a r m o l a t a  K i 1 1 1.

W egen  der U nvollständigkeit des erha ltenen  Schalenexem plars, die keine 
Beobachtungen über M ündung und N abelreg ion  zuläßt, stelle ich sie nu r bed ing t 
h ierher.

W o r t h e n i a  r e t i c u l a t a  G r u b e r
Taf. I, Fig. 11.

1933. W o r t h e n i a  r e t i c u l a t a  n . sp . — GRUBER, F au n a  W iesloch , Taf. 4, Fig. 9, 
S. 280.

* 1938. W o r t h e n i a  r e t i c u l a t a  G r u b e r .  —  SCHM IDT, L eb ew e lt N ach trag ,
Fig. 518 b.

K egelförm iges G ehäuse m it einem  G ehäusew inkel von 80 Grad. Zwei g la tte  
Kiele, von denen der obere, s tä rk e r und verdickt, nach oben geschw ungen in 
eine fast scharfe K ante ausläuft. A uf der A pikalfläche en ts teh t so am Rande 
eine sanft gebogene Rinne. D er un te re  Kiel läuft knapp über der N aht, so daß 
diese scharf und tief e ingeschnitten  ist. Der obere Teil der A pikalfläche ist 
konvex  gew ölbt, und über ihn laufen rippchenartige A nw achsstreifen, die nach 
außen schwächer w erden. Sie beg innen  an der N aht, laufen zuerst kurz gerade, 
w enig  nach vorn, v e rs tä rk en  sich beim  jew eiligen  Ü bergang über die Längs­
stre ifen  zu k leinen  Höckern, der s tä rk ste  w enig vor der M itte der Apikalfläche. 
H ier biegen die Rippchen w inklig  nach h in ten  ab und laufen  rückw ärts 
geschw ungen aus. V iele feine Spiralstreifen, die auf der Basis durch Einschie­
bung noch feiner und gedräng ter sind. Auf der Basis b ilden  d iese m it den 
feinen A nw achsstreifen eine G itterstruk tu r.

Basis flach gew ölbt m it feinem  N abelspült.
GRUBER re ih t die A rt in die V erw andtschaft der W o r t h e n i a  h a u s -  

m a n n i  G o l d f .  ein. W ie die neu  beschriebenen A rten  ist d iese A rt sehr 
selten, und es konn ten  nur 4 Bruchstücke aufgesam m elt w erden.

P t y  c h o m p h a 1 i n a c a m e r a t a  G r u b e r
Taf. II, Fig. 12— 16.

• 1933. P t y c h o m p h a l i n a  c a m e r a t a  n. sp . —  GRUBER, F a u n a  W iesloch , S. 281,
Taf. 4, F ig . 11.

1938. P t y c h o m p h a l i n a  (?) c a m e r a t a  G r u b .  — SCHM IDT, L eb ew e lt, F ig. 545a. 
A b le itu n g  des N am en s: ca m e ra ta  = g e k a m m e rt.
T y p u s: A ls L ec to ty p u s  b es tim m e n  w ir das au f Taf. 4, F ig. 11 be i GRUBER, F au n a  W iesloch , 

ab g e b ild e te  S cha lenexem plar, G e o lo g .-p a laeo n to lo g . In s titu t, H e id e lb e rg .
Locus ty p icu s : W iesloch , G rube S egen  G o tte s, Bl. W iesloch .
S tra tu m  ty p ik u m : O b ere r M usche lka lk  (T ro ch iten k a lk ).
M a te r ia l: D er T ypus und  7 w e ite re  S tücke, zum  T eil B ruchstücke, in  H e id e lb e rg , G e o lo g .-p a laeo n ­

to lo g . In s titu t. 5 E xem pla re  in  L andessam m l. f. N a tu rk u n d e  in  K a rls ru h e , Pm 421, 424 bis 
427. 54 w e ite re  E xem pla re  in  d er Sam m l. des V erf.

Diagnose: Stum pf-kegelförm ig mit 75 G rad A pikalw inkel. U m gänge gew ölbt. 
G erundeter L ateralkiel, un te r ihm ein w enig erhabenes Band. Sonst v iele 
fe inere Spiralkiele. M undrand um geschlagen m it schwachem v o rderen  A usguß.

W o r t h e n i a  cf.  m a r m o l a t a e  K i t t l
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Ist in die V erw andtschaft der P t y c h o m p h a l i n a  n e u m a y r i  K i t t l  
zu rechnen.

Beschreibung: Das G ehäuse ist stum pf-kegelförm ig mit einem  G ehäusew inkel 
von 70—80 Grad. G rößtes Bruchstück (von Spitze bis N abel gem essen) 11mm 
lang, 12 mm b re it m it 5 W indungen, ferner A nsatzreste  von 3U einer w eiteren  
W indung. Umgänge schön gleichm äßig gew ölbt mit scharfer N aht. Lateralfläche 
m it zwei flach gew ölbten, nur w enig h e rv o rtre tenden  Längskielen, die durch 
einen schmalen, fe ineren  L ängskiel ge trenn t sind. Der obere, verm utlich der 
Schlitzkiel, tr it t w enig s tä rk e r hervor. Die Lateralfläche w irk t w ie ein w enig 
aufgew ölbtes, b re ites Spiralband, das stets über der N aht läuft. Die A p ikal­
fläche ist durch sehr schmale, scharf und tief eingeschnittene Ritzen in m ehr 
oder w eniger b re ite  Spiralbänder geteilt. Auf abgew itterten  Stücken w irken 
sie w ie Längskiele. Basis s ta rk  und gleichmäßig gew ölbt mit zahlreichen feinen 
Spiralkielen. Spindel m it gedreh ter H öhlung. N abelspalt. Schmaler, gerun ­
deter Ausguß.

M. SCHMIDT (1938) verm u te t auf G rund der A bbildung V erw andtschaft mit 
T e m n o t r o p i s  c r e d n e r i  E. P i c .  Dies dürfte nicht zutreffen. Leider 
steh t ke in  Exem plar m it vo llständ iger M ündung zur V erfügung. Ich versuchte 
durch H erausp räparieren  eines Bruchstückes eine D arstellung zu bringen, welche 
die Form besser zeigt. Die Spindel zieht noch etw a so w eit nach unten, w ie die 
Spira hoch ist. A n der Spindel zeig t sich die D rehung und un ten  die gerundete  
Rinne des A usgusses. D ieses Stück erw eist, daß die A rt keinesw egs so schief 
nach vorn  gezogen ist w ie T e m n o t r o p i s  c r e d n e r i  E. P i c .  GRUBERs 
A nnahm e der V erw andtschaft m it P t y c h o m p h a l i n a  n e u m a y r i  K i t t l  
h a t volle Berechtigung.

T e m n o t r o p i s  p a l a t i n a  n. sp.
Taf. II, Fig. 17a, b, 18, 19.
A b le itu n g  des N am en s: p a la tin u s  =  pfälzisch.
T ypus : A ls H o lo ty p u s  b es tim m e n  w ir das Taf. II, Fig. 17 a b g e b ild e te  S cha lenexem plar, L an d es­

sam m lungen  f. N a tu rk u n d e , K arls ru h e , Pm 413.
Locus ty p icu s : W iesloch , G rube S egen  G o tte s, Bl. W iesloch .
S tra tu m  typ icum : O b e re r  M uschelka lk  (T ro ch iten k a lk ).
M a te r ia l: D er T ypus und  4 Bruchstücke.

Diagnose: O hrförm iges, w eitm ündiges G ehäuse, sehr rasch anw achsend. 
A pex nicht über das G ew inde erhoben. A pikalfläche w enig gew ölbt mit 
8 starken, gerundeten  Längsrippen, die mit zahlreichen Q uerrippchen eine 
G itterstruk tu r bilden. Lateralfläche mit drei g la tten  Längskielen, von denen der 
obere w eit hervorrag t, gerundet aufgestü lp t m it fast scharfem Rand. Basis 
mäßig gew ölbt m it ähnlicher G itte rs truk tu r w ie Apikalfläche. Auch über die 
Lateralfläche setzen sich die Q uerrippchen weg.

Beschreibung: V on dem ohrförm igen und w eitm ündigen G ehäuse ist w enig 
m ehr als eine W indung erhalten . Breite 5,25 mm. Der A pex e rheb t sich nicht 
über die w enig aufgew ölbte Apikalfläche. An ihrem  A ußenrand  läuft ein w eit 
über das G ewinde h inausragender, sta rk er und g la tter Längskiel, dem w ahr­
scheinlich das Schlitzband aufsitzt. Er ist nach oben gerundet aufgestü lp t und 
am O berrand  fast scharf. U ber die A pikalfläche laufen 8 gleichstarke und in 
gleichem A bstand  stehende, gerundete  Spiralrippen, die von zahlreichen Q uer­
rippchen gekreuzt w erden. In den Zw ischenräum en laufen sie vertieft. Die 
Lateralfläche lieg t gegenüber dem genannten  Längskiel w esentlich zurück und 
träg t zwei w eitere  Längskiele, der obere etw as schwächer als der un tere . Auch 
über die Lateralfläche setzen die Q uerrippchen hinw eg. Basis ist mäßig ge­
w ölbt. Auf ih r e tw a die gleiche G itte rs truk tu r w ie auf der Apikalfläche.

Die Bruchstücke, welche nur der vo rliegenden  A rt angehören  können  und 
jüngere  W indungsteile  darste llen , zeigen, daß bei den spä te ren  W indungen 
der Schlitzkiel nicht m ehr glatt, sondern  gezähnt ist, eine A usbildung, die w ir
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bei W o r t h e n i a  c i r r i f o r m i s  L a u b e  und w eiter entw ickelt bei W o r -  
t h e n i a  c o r o n a t a  v. M s t r .  und T e m n o t r o p i s  c a r i n a t a  M s t r .  
aus der a lp inen Trias w ieder finden (1868 LAUBE, St. C assian  III S. 56, Taf. 28, 
Fig. 10 un te r P l e u r o t o m a r i a  c i r r i f o r m i s  und 1894 KITTL, St. C assian 
S. 183, Taf. 2, Fig. 1 u. 2; 1841 MÜNSTER B eiträge un te r S i g a r e t u s  c a r i -  
n a t u s I V S .  93, Taf. 9, Fig. 16 und KITTL 1894 St. C assian  S. 179, Taf. 1, Fig. 26 
und LAUBE 1894 St. C assian IV S. 42, Taf. 35, Fig. 5; 1841 MÜNSTER B eiträge IV 
S. 109, Taf. 11, Fig. 26 und BÖHM 1895 M arm olata S. 215, Taf. 9, Fig. 18).

D iese e igenartige Form steh t der T e m n o t r o p i s  c a r i n a t a  M s t r .  nahe 
und ebenso der W o r t h e n i a  c i r r i f o r m i s  L a u b e  aus der a lp inen Trias 
von St. Cassian. D iese zeigen etw a die gleiche A usbildung der W indungen, 
nu r ist das G ew inde bedeu tend  stä rk e r erhoben und der Schlitzkiel w eiter en t­
wickelt.

KITTL (1894 St. C assian S. 183) verm u te te  in der W o r t h e n i a  c i r r i ­
f o r m i s  L a u b e  die M ittelform , die e inerseits zu T e m n o t r o p i s  c a r i ­
n a t a  Ms t r . ,  andererse its  zu W o r t h e n i a  c o r o n a t a  v.  M s t r .  führt. Die 
h ier vo rliegende A rt dürfte w ohl in den Kreis jen e r Urform en gehören, aus 
denen sich die obengenannten  entw ickelten.

Da das Fehlen  jeglicher Spira sie w esentlich unterscheidet, w urde sie als 
neue A rt benannt.

H o l o g y r a  e y e r i c h i  N o e t l
Taf. II, Fig. 20a, b.
1880. N a t i c a  e y e r i c h i  n. sp . — NOETLIN G , S. 330, Taf. 14, F ig. 9.
1898. H o l o g y r a  e y e r i c h i  N ö t l .  sp. —  PHILIPP1, S chw iebe rd ingen , S. 194, Taf. 9, Fig. 3.

1913. H o l o g y r a  e y e r i c h i  N o e t l .  sp . — H O H EN STEIN , B e iträg e , S. 60, Taf. 3, 
F ig. 13.

1928. H o l o g y r a  e y e r i c h i  N o e t l .  sp. — SCHM ID T, L ebew e lt, F ig. 567.

G ehäuse kugelig  m it scharf abgesetztem , n iedrigem  Gewinde. U nter der 
N ah t schmale, konkave Stufe, die nach außen von einer gerundeten  Spiralkan te  
begrenzt w ird. D arunter keine D epression, W indungen schön gew ölbt.

M ündung oval. Innenlippe b re it abgeflacht, plattenförm ig. N abelspalt deutlich 
m it schwachem Funiculus. N abelkan te  gerundet. A ußenlippe zugeschärft.

Z uw achsstreifen fadenförm ig, dicht gedrängt.
Drei E xem plare zeigen schwache, aber deutlich sichtbare Farbbänder, bei 

zw eien in g leichlaufender A usbildung.
Die zwei F arbbänder laufen spiral so, daß die von oben sichtbare W indung 

in drei gleichbreite Teile ge te ilt w ird. Die Farbbänder scheinen die Schale zu 
durchziehen, da sie ers t bei e tw as angew itte rten  Exem plaren sichtbar sind.

Die Form  stim m t m it der H o l o g y r a  e y e r i c h i  N o e t l  aus dem un teren  
und m ittleren  M uschelkalk überein.
Es w urden in W iesloch 11 vo llständ ige  Exem plare und 34 Bruchstücke gefunden.

H o l o g y r a  a m a b i 1 i s H o h e n s t e i n
Taf. II, Fig. 21.

1913. H o l o g y r a  a m  a b  i 1 i s n. sp. — H O H EN STEIN , B e iträge , S. 69, Taf. 3, F ig. 14.
1928. H o l o g y r a  a m a b i l i s  H o h e n s t e i n .  — SCHM IDT, L ebew e lt, F ig. 569.

G ehäuse 4 mm hoch. U nter der N aht schmale konkave Plattform , die nach 
außen von einer schmal gerundeten , fast zugeschärften K ante begrenzt w ird. 
D arunter seichte D epression. Der übrige Teil der W indung ist schön gew ölbt. 
M ündung eiförmig. Innenlippe abgepla tte t. N abelspalt und gerundete, nicht 
kam m artige N abelkante , die von der Innenlippe nicht erreicht w ird. Feine, dicht­
gedrängte  Zuw achsstreifen.

W enn auch w enig größer, stim m t die Form  doch völlig  mit der überein, die 
HOHENSTEIN aus dem m ittle ren  M uschelkalk (Fauna II) beschreibt.
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H o l o g y r a  f r e n t z e n i  n. sp.
Taf. II, Fig. 22a, b, 23a, b, 24.
A b le itu n g  des N am ens: Zu E h ren  des 1945 v e rs to rb e n e n  K o n se rv a to rs  KURT FRENTZEN.
T y p u s: A ls H o lo ty p u s  bestim m en  w ir das au f Taf. II, F ig. 22 a b g e b ild e te  S ch alenexem plar, 

L andessam m l. f. N a tu rk u n d e , K a rls ru h e , Pm 416.
Locus ty p icu s : W ieslocb , G rube S egen  G o tte s, Bl. W ieslocb .
S tra tum  typ icu m : O b e re r  M uschelka lk  (T roch itenka lk ).
M a te ria l: D er T ypus u nd  4 w e ite re  B ruchstücke. 6 v o lls tä n d ig e  E xem plare .

Diagnose: K ugeliges G ehäuse m it kaum  erhobener Spira. W indungen  sta rk  
und gleichmäßig gew ölbt, ohne P lattform  und D epression, glatt. Z uw achsstreifen 
w enig nach vorn  konvex. M ündung oval. Innenlippe schwielig verdickt, im 
oberen Teil rundlich. Schmaler N abelspalt, gerundete  N abelkante . Funiculus, 
der an Innenlippe höckerartig  endet. A ußenlippe schafrandig.

Beschreibung: Das kugelige G ehäuse hat eine kaum  erhobene Spira und nur 
w enig eingesenkte  N aht. G rößtes Exem plar bei 8 mm Länge und 6 mm H öhe 
3 W indungen, s ta rk  und gleichmäßig gew ölbt. Die g latten  W indungen  gehen 
ohne K ante und D epression zur N aht. Die Z uw achsstreifen sind w enig nach vorn 
konvex  gebogen. M ündung oval. Die Innenlippe ist schwielig verdickt, ab ­
gep latte t; durch die vo rhergehende W indung hervorgerufen, im oberen  Teil 
nach innen rundlich verdickt. Zwischen dem  schm alen N abelspalt und der ge­
rundeten  N abelkan te  läuft ein feiner Funiculus, der an der V erein igung  mit 
der Innenlippe einen sta rken  Höcker bildet. A ußenlippe scharfrandig.

In der Form se iner A usbildung, auch der N abelregion, h a t das G ehäuse 
große Ä hnlichkeit mit der H o l o g y r a  n o e t l i n g i  K o k e n  aus dem u n te ­
ren  M uschelkalk, in deren  V erw andtschaft es gestellt w erden  muß. Doch kann 
sie mit ihr nicht v e re in ig t w erden, da die Spira viel n ied riger ist. Für H o l o ­
g y r a  n o e t l i n g i  K o k e n  w ird ausdrücklich hervorgehoben , daß die N ah t­
spirale auf der M itte der W indung endet. H ier liegt sie bedeu tend  höher, so 
daß die vorige W indung in der M ündung durch ihre A usbuchtung sichtbar wird. 
Der U nterschied is t artbestim m end. D eshalb w urde sie als A rt benannt.

Im G edenken an den v e rs to rbenen  K onservator der Landessam m lungen für 
N aturkunde in K arlsruhe, H errn  Professor KURT FRENTZEN, der die v o r­
liegende A rbeit und die hierzu nö tigen  A ufsam m lungen m it Rat und Tat u n te r­
stützte, benenne ich sie m it H o l o g y r a  f r e n t z e n i  (n. sp.).

G e n u s :  N a t i c e l l a  v. M s t r .
D i a g n o s e :  K ugelige, quergeripp te  G ehäuse. Jugendw indungen  skulpturfrei. 
Innenlippe w ulstig  bis schwach callös verdickt, bezahnt. N abel eng, schlitz­
förmig bis ganz geschlossen. K eine innere Reduktion.
Beschreibung: GRUBERs V erm utung, daß die von ihm beschriebenen N atice llen  
an der Innenlippe zw ei Zähne besitzen, ha t sich durch die U ntersuchungen an 
dem reichhaltigen M ateria l voll bestätig t. Es gesta tte te , bei jed e r A rt durch 
A bhebung der A ußenw andung Einblick in das Innere und auf die Spindel zu 
gew innen. Bei a llen  v ie r in W ieslocb gefundenen A rten  konn te  je  ein  oberes 
und ein un teres Zähnchen auf der Innenlippe sichtbar gem acht w erden. Die 
O riginale liegen bei den Landessam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe. 
N a t i c e l l a  s p i t z i  G r u b e r :  Z ahnpräpara t Pm 408.
N a t i c e l l a  s p i t z i  v a r .  s e m i c o s t a t a  G r u b e r :  Z ahnp räpara t Pm 411. 
(2 Stücke)

N a t i c e l l a  t r i a d i c a  K i t t l :  Z ahnpräpara t Pm 409. (2 Stücke) 
N a t i c e l l a  s p i n o s a  n. sp.: Z ahnpräpara t Pm 410.
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N a t i c e l l a  s p i t z i  G r u b e r
Taf. III, Fig. 25a, b.
v  • 1933. N a t i c e l l a  s p i t z i  n. sp. —  GRUBER, F au n a  W iesloch , S. 285, Taf. 4, F ig . 1.

* 1938. N a t i c e l l a  s p i t z i  G r u b ,  — SCHM IDT, L ebew elt, N ach trag , F ig . 587a.

M äßig starkes G ehäuse m it G ehäusew inkel von 100— 110 Grad. A nfangsw in­
dungen glatt, die oberen  W indungen  im V erhältn is zur letzten  seh r klein. Die 
le tz te  W indung w ächst rasch an und ist bei erw achsenen Stücken w eit nach 
vorn  gezogen. Der von der Spindelsenkrechten  nach hin ten  liegende Teil h a t 
n u r 1U der Breite des vorderen . Erw achsene Stücke m eist gepreßt.
N ah t scharf und un te r ih r bei nicht erw achsenen Stücken eine w aagrechte 
Plattform , die ohne K antenbildung in die schön und gleichmäßig gew ölbte 
W indung übergeht. Bei ausgew achsenen Stücken konnte  die P lattform  auf der 
le tz ten  W indung nicht beobachtet w erden.
Schmale Q uerrippen  laufen rückläufig, nicht ganz tangen tia l zum vorigen  Um­
gang, gerade über die W indungen. Bei nicht erw achsenen sind es etw a 20 auf 
dem Umgang, bei erw achsenen sink t die Zahl bis auf 15. Beim Ü bergang der 
Q uerrippen  von der Plattform  zur W indung tre ten  die R ippen m ehr oder 
w eniger kan tig  hervor, so daß der A nschein e iner K antenbildung erw eckt 
w ird. Doch kom m t es nicht zur A usbildung nach oben gerich teter Dornen. 
M ündung oval. M undsaum  nach außen zugeschärft. N abel verdeckt. Innenlippe 
m it zwei Zähnchen.
Der von GRUBER angegebene N abelspalt und die N abelkan te  konn te  bei keinem  
mir vo rliegenden  Stück in der Stärke, w ie sie Taf. 4, Fig. 1 b verm uten  läßt, 
beobachtet w erden. W ie seh r durch Lage und Beleuchtung in d iesen in spätigem  
Dolomit um gew andelten  Schalenexem plaren Täuschungen en tstehen  können, 
zeigen die Fig. 28 c und 30. Bei 28 c und dem rechten Exem plar von 30 handelt 
es sich um  dasselbe Exemplar.
Zur Beobachtung lagen mir außer den H eidelberger Stücken 26 ziemlich vo ll­
ständige E xem plare und etw a 50 Bruchstücke vor. 4 sind ausgew achsen.

N a t i c e l l e  s p i t z i  v a r ,  s e m i c o s t a t a  G r u b e r .
Taf. III, Fig. 26.
v • 1933. N a t i c e l l a  s p i t z i  v a r .  s e m i c o s t a t a  n . sp. n . v a r . — GRUBER, F au n a

W iesloch , S. 286, T af. 4, F ig. 3.
* 1938. N a t i c e l l a  s p i t z i  v.  s e m i c o s t a t a  G r u b .  — SCHM ID T, L ebew elt,

N ach trag , F ig. 587 b.

K ugeliges G ehäuse m it scharfer N aht und A usbildung e iner m ehr oder w eniger 
schmalen, w aagrechten  P lattform  un terhalb  der N aht. Q uerrippen, deren  Zahl 
w ie bei den übrigen  N atice llen  schw ankt, laufen etw a bis zur M itte der M ün­
dung, dann verschw inden sie bei nicht ausgew achsenen Stücken völlig, so daß 
der un te re  Teil der W indung g latt ist. Bei erw achsenen Stücken sind am un teren  
Teil noch A nw achsstreifen zu beobachten, die jedoch nicht m ehr als Rippen 
gedeu te t w erden  können.
Innenlippe bre it abgeflacht, läßt selten  einen ganz schm alen N abelspalt offen. 
Bei erw achsenen Stücken konn te  er nicht beobachtet w erden. N abelkan te  fehlt. 
Eine K notenbildung der Q uerrippen  beim  Ü bergang von der P lattform  zur 
W indung konn te  nicht beobachtet werdön.
Zur Beobachtung lagen mir 10 ganze Exem plare und 20 Bruchstücke vor.

N a t i c e l l a  t r i a d i c a  K i t t l
Taf. III, Fig. 27a, b.

1894. S c a l a r i a  t r i a d i c a  n. sp . — KITTL, M arm o la ta , Taf. 1, F ig. 6.
1894. N a t i c e l l a  t r i a d i c a  K i t t l .  — KITTL, St. C ass ian , Taf. 8, Fig. 34, 35.
1926. S c a l a r i a  t r i a d i c a  K i t t l .  — DIENER 1926, S. 135.
1933. N a t i c e l l a  t r i a d i c a  K i t t l  sp. — GRUBER, F au n a  W iesloch , S. 284, Taf. 4, 

Fig. 4.
1938. N a t i c e l l a  t r i a d i c a  K i t t l  sp. — SCHM IDT, L ebew elt, N ach trag , Fig. 587c.
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K räftiges G ehäuse, bis 7 mm hoch und 4 W indungen  m it eingeschnittener, 
scharfer N aht. G ehäusew inkel zwischen 80 und 90 Grad. Umgänge s ta rk  ge­
w ölbt. Erste W indung glatt, die üb rigen  mit Q uerrippen, die, nach außen b e i­
nahe zugeschärft, w enig rückläufig gerade oder etw as geschw ungen über die 
W indungen laufen, 9— 13 auf einem  Umgang. In den Zw ischenräum en feine 
Zuwachsstreifen. M ündung beinahe kreisrund , oben etw as zugespitzt. M und­
saum  zusam m enhängend, abgepla tte t, am oberen A ußenrand  nach außen ge­
w ölbt zugeschärft. N abel völlig  verdeckt.
Die Innenlippe träg t oben und un ten  je ein starkes Zähnchen. Sie liegen tief 
innen, so daß sie, w enigstens das obere, e rs t durch W egnahm e der äußeren 
W indungsteile, w ahrnehm bar w erden.
Mit der Ä nderung der Zahl der Q uerrippen  ist auch eine ind iv iduelle  Ä nderung 
der Schalenform bedingt. D iese A berra tion  ist jedoch durch v iele  Ü bergänge 
verbunden. Es sind auch einige Stücke m it schief ovalen  M ündungen vorhanden, 
die jedoch durch V erletzungen  oder durch G ebirgsdruck hervorgeru fen  zu 
sein erscheinen. Ein g enere ller U nterschied besteh t nicht. Die Form  ist identisch 
m it der aus der alp inen  Trias der M arm olata und von  St. C assian  u n te r 
S c a l a r i a  t r i a d i c a  K i t t l  beschriebenen Form. Eine B ezahnung gibt 
KITTL nicht an. GRUBER konn te  nu r einen Zahn beobachten, g ibt aber die 
M öglichkeit eines zw eiten  Zahnes zu.
Infolge des reichhaltigen M ateria ls, 70 vo llständige Schalenexem plare und 
etw a 170 Bruchstücke, konnte  das V orhandensein  der zw ei Zähne einw andfrei 
fes tgestellt w erden. D ie P räpara te  liegen, w ie schon erw ähnt, un te r Pm 408 bis 
411 bei den Landessam m lungen für N atu rkunde in K arlsruhe.

N a t i c e l l a  s p i n o s a  n. sp.
Taf. III, Fig. 28 a—d, 29, 30.
A b le itu n g  des N am ens: sp in o su s  =  do rn ig , stachelig .
T ypus: A ls H o lo ty p u s  bestim m en  w ir das auf Taf. III, F ig. 28 ab g e b ild e te  S chalenexem plar.

L andessam m lungen  f. N a tu rk u n d e , K arls ru h e .
Locus ty p icu s : W iesloch , G rube S egen  G o tte s, Bl. W iesloch .
S tra tum  typ icum : O b e re r M uschelka lk  (T ro ch iten k a lk ).
M a te ria l: D er T ypus und  9 fa s t v o lls tä n d ig e  S cha lenexem plare , 5 B ruchstücke. 1 Stück m it au f­

g eb rochener W in d u n g , um  d ie  B ezahnung  sich tb ar zu m achen.

Diagnose: G ehäuse mäßig stark . G ehäusew inkel 120 Grad. W indungen zuerst 
glatt, dann mit rückläufigen Q uerrippen, 13 auf dem letzten  Umgang, dazwischen 
feine, para lle le  A nw achsstreifen. U nter der N aht horizontale  Plattform , über 
welche die Q uerrippen  ebenfalls horizontal laufen, um in e iner scharfen K ante 
zur W indung um zubiegen, w obei es zur A usbildung kleiner, do rnartiger 
Spitzen kom m en kann. A pikalfläche abgeflacht. Basis gerundet. A ußenlippe 
breit, nach außen konkav  gerundet zugeschärft. Innenlippe breit, innen mit 
zwei Zähnen. M ündung zusam m enhängend, schief eiförmig, an der N ah t v o r­
gezogen und zugespitzt. N abelrinne, N abelkan te  und schm aler N abelspalt. Drei 
Farb-D oppelspiralen.
Beschreibung: Das mäßig s ta rke  G ehäuse besitzt bei 8 mm Breite und 7 mm 
H öhe 3 W indungen. U nter der scharfen N aht läuft eine w aagrechte Plattform , 
die m it e iner gerundeten  K ante in die bis zur M itte der W indung abgeflachte 
A pikalfläche übergeht. Erst von h ier ab is t die W indung nach un ten  schön und 
gleichmäßig gew ölbt. Q uerrippen, auf dem le tz ten  Umgang 13, laufen nicht 
ganz tangen tia l zum vorigen  Umgang, nach h in ten  gerichtet, gerade über die 
Plattform  und über die W indungen, endigen an der N ahtdepression . Am 
A ußenrand der P lattform  laufen die Q uerrippen  verhältn ism äßig  w eit h o ri­
zontal nach außen und b iegen ers t dann m it einer scharfen Ecke nach unten, 
w obei sie schwächer w erden. Bei der Biegung kann  es zur B ildung kleiner, 
do rnartiger Spitzen komm en. Zwischen den Q uerrippen, p a ra lle l zu ihnen,

109



laufen feine A nw achsstreifen. G egen das Ende der le tz ten  W indung erw eitert 
sich das G ew inde etw as stärker, und die Q uerrippen  w erden schwächer. 
M undsaum  zusam m enhängend, an der N aht vorgezogen und in e iner Spitze 
endigend. M ündung schief-eiförmig, A ußenlippe breit, nach außen konkav  
aufgebogen und zugeschärft. Innenlippe breit, flach, innen, oben und un ten  mit 
je  einem  starken , deutlichen Zahn. Da die Q uerrippen  an der N abelkan te  
endigen, kom m t es zur Bildung e iner zw ar schwachen, aber deutlichen N abel­
rinne. Schmaler N abelspalt und schmaler, aber scharfer Funiculus, der ohne Er­
hebung an der Innenlippe endet.
Auf dem letzten  Umgang sind d re i sp irale Farbbänder, jedes ein  D oppelband 
darste llend . Das obere läuft w enig  un te r der Spiralkante, w obei diese Region 
teilw eise  angedunkelt erscheint. Das m ittlere  läuft etw a in der M itte der 
W indung, das un tere  inm itten  der Basis.
Da sich, bei den v ie len  Exem plaren der anderen  N atice llen -A rten  n ie F arb ­
spuren  finden ließen, bei N a t i c e l l a  s p i n o s a  n. sp. außer dem  Typus 
noch w eitere  drei Stücke genau gleiche A usbildung der F arbbänder und w eitere  
Stücke in Spuren zeigen, sind die F arbstreifen  wohl als artgebunden  zu 
betrachten.
Das kugelige G ehäuse besitz t g la tte  A nfangsw indungen, auf den jüngeren  
tre ten  Q uerrippen  auf, die nach un ten  abgeschwächt, doch über die Basis 
h inw eglaufen. Es h a t keine innere R eduktion. W enn auch über ihre Zu­
gehörigkeit zu den N atice llen  kein  Zweifel besteh t, so weicht d iese Form  von 
den bekann ten  durch die A usbildung der horizontalen  Plattform , durch die 
Abflachung der A pikalfläche und die fast do rnenartige A usbildung der Q uer­
rippchen im Ü bergang von der Plattform  zur eigentlichen W indung, ferner durch 
die artgebundenen  Farbbänder, die sich bei ke iner anderen  N atice llenart, auch 
nicht in Spuren, finden ließen, so s ta rk  ab, daß sie als neue A rt abgetrenn t 
w erden  mußte. In der übrigen  A usbildung zeigt sie ähnliche A usbildung wie 
N a t i c e l l a  s p i t z i  G r u b e  r.

Zusammenfassung
Die B earbeitung der von mir in den Jah ren  1930— 1955 gesam m elten  Fossilien 
aus dem  T rochitenkalk von W iesloch w urde für die beiden G astropoden- 
fam ilien P leurotom ariidae und N eritopsidae durchgeführt. Sie ergab eine 
w esentliche E rw eiterung der K enntnis der darin  vorkom m enden A rten. Im V er­
gleich zu den von W. SPITZ gesam m elten  und von A. GRUBER bearbe ite ten  
b isher bekann ten  A rten  tre ten  für W iesloch 9 neue hinzu, so daß sie je tz t 
15 A rten  beträg t, die sich auf 5 G attungen  erstrecken. Im Bereich des gesam ten 
M uschelkalkes sind 6 A rten  völlig  neu, w obei eine A rt s ta rke  B eziehungen zur 
a lp inen Trias aufw eist. Auch konn te  durch das um fangreiche M ateria l eine 
w eitgehende K lärung für P t y c h o m p h a l i n a  c a m e r a t a  und die N a t i ­
c e l l e n  gefunden w erden.
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Die Fauna des oberen Muschelkalkes (Trochitenkalkes) von W iesloch
E rklärungen zu den B ildtafeln I—III
Fig. 1 — 6. 

1.
2 .
3.

4.
5.

6a.

6b.
Fig. 7.

7a.
7b.
7c.

Fig. 8.
8a.
8b.

Fig. 9.
9a.
9b.

F ig .10.

F ig .11.

Fig. 12— 16. 
12.

13.

14.

15.

16.

Fig. 17— 19. 
17a. 
17b. 
18.

19.

W o r t h e n i a  b i c a r i n a t a  G r  ü b e r ,  1933 
Schlanke Form, entspricht e tw a dem Typus. 1,6 : 1. Pm 451. 
G edrungene Form m it sta rk er H öckerbildung. 1,7 : 1. Pm441. 
Exem plar zeig t A bschwächung der H öckerbildung m it zuneh­
m endem  A lter. 1,5 : 1. Pm 440.
Exem plare der Fig. 2 und 3 in anderer Sicht. 1: 1.
Extrem  m it gerundeten  K ielen und schwacher H öcker­
bildung. 1,4 : 1. Pm. 442.
Bruchstück von  vorn, zeigt V erlau f der A nw achsstreifen. 
1,8 : 1. Pm 443.
D asselbe m it Sicht auf Basis. 1,4 : 1. Pm 443.
W o r t h e n i a  k o b e l s b e r g i a  n. sp.
H olotypus von vorn. 2,3 : 1. Pm 419.
D asselbe von oben seitlich. 2,3 : 1.
D asselbe von un ten  seitlich. 1,8 : 1. N abelregion. 
W o r t h e n i a  g o e d e r t i  n. sp.
H olotypus von  vorn  m it N abelspalte . 1,7 : 1. Pm 449. 
H olotypus von vorn. 1,7 : 1. Pm 449.
W o r t h e n i a  s c h m i d t i  n. sp,
H olotypus von  vorn . 1,5 : 1. Pm 450.
D asselbe von oben seitlich. 1,5 : 1.
W o r t h e n i a  cf. m a r m o l a t a  K i t t l ,  1894 
Bruchstück von vorn. 1,6 : 1. Pm415.
W o r t h e n i a  r e t i c u l a t a  G r u b e r ,  1933 
Bruchstück von vorn. 2,4 : 1. Pm 420.
P t y c h o m p h a l i n a  c a m e r a t a  G r u b e r ,  1933 
Schalenexem plar von oben seitlich m it Spiralkielen. 1,8 : 1. 
Pm 427.
Einziges, b isher gefundenes Bruchstück m it fast vollständiger, 
ged reh ter Spindel und A usguß. 1,3 : 1. Pm 425.
Zwei Bruchstücke, linkes den Schlitzkiel, rechtes die Spiral­
k iele zeigend. 1,6 : 1. Pm 421 und 426.
Exem plar Nr. 13 m it Sicht auf Basis und N abelregion. 2,7 : 1. 
P 425. '
Großes Bruchstück m it aufgebrochenen W indungen. 1,6 : 1. 
Pm 424.
T e m n o t r o p i s  p a l a t i n a  n. sp.
H olotypus von oben 2,4 : 1. Pm 413.
D asselbe von vorn . 2,4 : 1. Pm 413.
Bruchstück, oben m it gezähntem  Schlitzkiel und nach un ten  
Lateralfläche und Basis. 1,8 : 1. Pm 422.
Bruchstück m it Lateralfläche und Basis von vorn. 1,7:1. Pm423.
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Fig. 20. 
20a.

20b. 

Fig. 21.

Fig. 22—24. 
22a. 
22b.

23a.
23b.

24.
Fig. 25. 

25a.

25b. 
Fig. 26.

Fig. 27.
27a.
27b.

Fig. 28—3CL 
28a. 
28b.

28c.
28d.
29.
30.

F l o l o g y r a  e y e r i c h i  N o e t l
Schalenexem plar m it gerunde te r K ante und A nw achsstreifen. 
2 : 1. Pm 418.
D asselbe von der Seite m it M ündung und N abelregion. 2.5 : 1. 
Pm 418.
H o l o g y r a  a m a b i l i s  H o h e n s t e i n ,  1913 
Linkes Exem plar m it N ah tdepression  und scharfer K ante, 
rechtes m it M ündung und N abelregion. 1,8 :1. Pm 428 und  429.
H o l o g y r a  f r e n t z e n i  n. sp.
H olotypus von oben seitlich. 2 : 1 .  Pm 416.
D asselbe von  un ten  seitlich m it M ündung und N abelregion. 
2,2 : 1. Pm 416.
Schalenexem plar von oben seitlich. 1,9 : 1. Pm 414.
D asselbe von un ten  seitlich m it M ündung und N abelregion.
2 : 1. Pm 414.
Exem plare Fig. 22 und 23 von unten. 1,7 : 1.
N a t i c e l l a  s p i t z i  G r u b e r ,  1933
V ier Schalenexem plare von  vorn, A ltersstufen . 1 : 1,3. Pm 436
bis 439.
D asselbe von un ten  m it M ündung. 1 : 1,25.
N a t i c e l l a  s p i t z i  v a r .  s e m i c o s t a t a  G r u b e r  
Fünf Schalenexem plare. 1 : 1,35. Pm 444—448.
N a t i c e l l a  t r i a d i c a  K i t t l ,  1894
Sechs E xem plare von vorn, A ltersstufen . 1 : 1,3. Pm 430—435.
D asselbe von un ten  m it M ündung und N abelregion. 1 : 1,1.
N a t i c e l l a  s p i n o s a  n. sp.
H olotypus von oben seitlich. 1,6 : 1. Pm 417.
H olotypus von oben m it D epression und gerundeter K ante. 
1,6 : 1. Pm 417.
D asselbe von un ten  m it M ündung. 1,6 : 1.
Der H olotypus von  vorn  m it Farbbändern . 2,6 : 1. 
Schalenexem plar m it M ündung und N abelregion. 1,8 : 1. 
E xem plare von Fig. 28 und 29 von unten . 1,3 : 1.

A lle abgebildeten  Stücke sind Schalenexem plare und befinden sich in den 
Landessam m lungen für N aturkunde, K arlsruhe.

A lle photographischen A ufnahm en erfo lg ten  durch H errn  Dr. ALBIKER, 
K arlsruhe, Techn. Hochschule.
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Tafel I
(Eckert, M uschelkalk)



Tafel II
(Eckert, M uschelkalk)
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Tafel III
(Eckert, M uschelkalk)

27a 27b
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